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Auszüge aus Referenzliste 
 
Themenkomplex: Qualifizierte Reinigung und Schutz von 

Flächenheizungen und –kühlungen aus 
Kupfer, Kunststoff (PE-X, PP) gegen 
Korrosionsschäden nach DIN 50900, 
Härteablagerungen nach VDI 2035 und 
Gasbildung durch Kontaminierung mit 
Bakterien 

 
Bauart: Kühldecken, (klassisch und Kapillar- 

Rohrmatten), BKT, TAD 
 

Firma: ceteaqua Sotta & Punke GbR, Kohlgartenstraße 
55A, D- 38855 Wernigerode 

 
 
1. IB Hoch & Partner Hettstedt, HLS, Herr Trepte, Fon: 03476- 202 440, oder Bau: Fa. Albrecht, 

Großröhrsdorf, Fon: Fon: 035952- 33337, FU: 0178- 8333366 

 

Wohn- und Geschäftshaus München; Neusystem, Bj. 2001; Bivalentes System; 
Fußbodenheizung und BKT; Einsatz PE-X Rohr; extreme Hydraulik; ca. 8.000 Liter Inhalt. 
Durchgeführte Behandlungsmethode: NRA 1, Grundreinigung unter Einsatz von 
Neutralreinigungsmitteln, Aufbereitung mit Vollschutzmitteln. 

 
2. IB air- consult Jena, H-L-S, Herr Thomas, Fon: 03641- 3541 50     

 
Finanz IT GmbH in Hannover, Büro- und Geschäftshaus, Sanierung eines bivalenten 
TAD- Systems, Bj. 2000, bivalentes System, Systeminhalt ca. 80.000 Liter. Bürofläche:  
ca. 32.000 qm; Sanierung im Jahre 2004. (Beweissicherungsverfahren) 
 
Das Energiekonzept beinhaltet eine kombinierte Heiz- Bauteilkühlung, mittels 
Betonkernaktivierung in welcher durch Einsatz von ca. 130 km PE-X Rohr, diffusionsdicht (?), 
die Bauhülle (Geschoßdecken) einbezogen wurde. Die gesamte Hauptverteilung ist in Stahl 
ausgelegt, als Kühlwasser wurde bei der Erstbefüllung behandeltes Wasser verwendet. Das 
System ist hydraulisch extrem genau ausgelegt, dafür wurden ca. 3.000 Stück Ventile 
montiert, die Regulierung wurde mit kv-s Werten zwischen 0,3-1,0 vorgenommen. Das 
Systemwasser war nach einer Betriebszeit von ca. 1 Jahr schwer mit Eisenoxiden 
beaufschlagt. Dies hatte zur Folge, dass die Ventile laufend fest waren, verstopften, die 
Wärme- bzw. Kälteverteilung nicht der Berechnung entsprach. Diverse „Selbsthilfeversuche“ 
das System zu „Spülen“ brachten keinen Erfolg.  
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Die für solche Systemzustände zwingend erforderliche Reinigungsform einer Beizreinigung konnte 
bedingt durch die Korrosionsschäden (u. a. Schweißnähte) nicht durchgeführt werden, alternativ 
wurde eine Grundreinigung, ceteaqua NRA 2 unter Einsatz von Neutralreinigungsmitteln incl. 
Wasseraufbereitung mit Vollschutzmitteln durchgeführt. Auf die unausweichlichen 
„Nebenwirkungen“ der Dispergierprozesse infolge der im System verbliebenen –harten- 
Ablagerungen, welche bedingt durch den Einsatzes von Wasseraufbereitungsmitteln 
auftreten wurde ausdrücklich hingewiesen. 

 

3. Ingenieur- und Sachverständigenbüro für Energie- und Gebäudetechnik Kolberg, Herr 
Kolberg, Finowfurt,  Fon: 03335- 30268, FU 0173- 999 2453 

 
Sanierung eines BKT/TAD- Systems „Niederländische Botschaft“ Berlin. Baujahr 2003, 
bivalentes System, Systeminhalt ca. 23.000 Liter. (Beweissicherungsverfahren). 
Materialverwendung Stahl, PE-X-Rohr, Kupfer. Aufgabenstellung, u.a. massive Probleme in der 
Hydraulik der Systeme bedingt durch Korrosionsprodukte, Verschlammungen sowie zusätzliche 
Gasbildung durch Bakterien. Dies führte u. a. zum Ausfall und Blockade der Ventile und Pumpen. 
Aufgrund bestimmter technischer Details (Injektionsprinzip, Fa. Velta) und nicht vorhandener 
Absperrmöglichkeiten des Byepasses musste die Behandlungsform –operativ- geändert werden. 
Die ursprünglich geplante Behandlungsform, Beizreinigung, wurde in eine Grundreinigung mittels 
Neutralreinigung geändert. Durchgeführt nach ceteaqua BHM NR 2. Mit 2 Stück 
Reinigungsgängen wurde trotzdem ein Reinigungserfolg erzielt, der u. a. eine bis dato nicht 
festgestellte Überkapazität an Kälteleistung hervorbrachte. Der vorhandene biologische Befall 
konnte nahezu vollständig beseitigt werden. Der Nachweis, dass ein vollständiges Entfernen 
des verwendeten Reinigungsmittels aus dem System, an allen möglichen Entnahmestellen 
möglich ist, wurde –labortechnisch- überwacht erbracht. Für den nachhaltigen Schutz des 
Systems wählte der Bauherr eine klassische Wasseraufbereitung mittels VE-Wasser und 
Dosiertechnik. 

 
4. Stadtsparkasse Düsseldorf, Herr Weigel, Bauabteilung, Fon: 0211-878 1471, FU 0172- 26 14 

933 

 
Büro- und Geschäftshaus in Düsseldorf. Sanierung von Kühldeckensystemen aus Kupfer. 
Baujahr ca. 2000, installiert und unterteilt in 12 Stück Versorgungsbereiche auf der Basis 
Primärkälte- Sekundärabnahme mittels Platten WTA. Gesamtsystem- Wasserinhalt ca. 17.000 
Liter. Weitestgehend alle Systeme litten unter starken Korrosionsschäden, die nach ca. 2 Jahren 
zu Leckagen führten. Der Bauherr war gezwungen seine Interessen mittels 
Beweissicherungsverfahren zu vertreten. Die Systeme wurden mittels einer Neutralreinigung incl. 
Wasseraufbereitung mit Vollschutzmitteln saniert. Die Sanierung wurde nach der 
Behandlungsmethode NRA 2, zzgl. einer Beizreinigung der Platten- WTA nach BR 2 durchgeführt. 
Es kann davon ausgegangen, das die Korrosionsvorgänge voll beendet wurden. 

 
5. IB TechnoPlan Marktrodach, Herr Gleich, GF, Fon 09261- 6078-0 

 
Neubau Verwaltung Stadtwerke Coburg. Baujahr 2006. Systemwasserinhalt gesamt ca. 18.000 
Liter. Einsatz von hocheffizienten Energiesystemen, wie Kapillar- Rohrdecken, BKT- und FBH- 
Systeme bei Verwendung von PE- X Material sowie PP- Material für die Kapillardecken. Entgegen 
den Materialeinsatzkriterien für Kapillardecken (nach WT nur Edelstahl, PE, Rotguss etc.) wurden 
die Verteilsysteme in Stahl verlegt.  
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Auf Empfehlung des Lieferanten der Kapillardecken wurde ceteaqua gebeten eine 
Lösungsmöglichkeit zu erarbeiten. Das System wurde einer Neutralreinigung incl. Aufbereitung 
unterzogen. Es wurden bei der Reinigung schon weit fortgeschrittene –Korrosionserscheinungen- 
festgestellt. Der Nutzungszeitraum lag erst bei ca. 4- 6 Wochen nach Erstbefüllung. Dabei wurde 
auch bemerkt, dass die installierten FBH- und BKT- Systeme auch bereits starke 
Eisenoxidablagerungen erkennen ließen. Basierend auf diesem Sachverhalt wurden mittels eines 
Nachtrages alle Systeme (FBH, BKT) einer Behandlung nach ceteaqua BHM NRA 1 unterzogen. 

 
6. HOCHTIEF Facility Management Berlin, Herr Koschinski, Fon: 0172- 857 8125 

 

Bürohaus Berlin, Pariser Platz 6A, Neubau eines Bürohauses mit Kühldecken aus Kapillar-
Rohrdecken (PP). Bedingt durch einen nicht vorgeschriebenen Materialeinsatz (Stahl statt 
Edelstahl) wurden nach relativ kurzer Nutzungsdauer der Decken Funktionsstörungen festgestellt. 
Diese Funktionsstörungen haben ihre Grundlage sowohl in Korrosionserscheinungen, als auch 
durch eine Kontaminierung mit Bakterien. Das System war nach ca. 1-2 Jahren schon so belastet, 
dass es nicht mehr durch eine Grundreinigung (Neutralreinigung) genügend hätte gesäubert 
werden können. Somit musste eine Beizreinigung (Einsatz von inhibierten Fruchtsäuregemischen) 
durchgeführt werden. Gegen die Kontaminierung wurde ein Biozid eingesetzt. Das System wurde 
abschließend durch eine Wasseraufbereitung bei Einsatz von Vollschutzmitteln gegen Korrosion, 
Härteablagerungen und Gasbildung durch Kontaminierung durch Bakterien geschützt. 

 
7. IB Balint GmbH, Ehrenbergstraße 11-14, D- 10245 Berlin, Herr Lippoldt, Fon 030- 61 40 

29 70 
 
 Büro- und Geschäftshaus „Berlin, Spichernstraße“, Eigentümer: EURO-WERT- 

Immobilienfonds; Altsystem, Baujahr ca. 1992, Kühldecken mit Kapillar-Rohrdecken (PP). 
Infolge von Verschlammungen und unsachgemäßen Einsatzes eines Dichtungsmittels sollte 
versucht werden mittels eines –Feldversuches- einen Versorgungsbereich zu reinigen. Dies 
wurde mittels der ceteaqua BHM BR 2 in hervorragender Qualität erreicht. Aus 
Budgetgründen wurde die Fertigstellung incl. dem Schutz des Systems anderen Bewerbern 
übertragen. 

 
8. Axima Gebäudetechnik GmbH, Leberstraße 120, A- 1110 Wien; Herr Wöhrer, 

Fon: 0043-1 740 36 100 
 
 Büro- und Industriegebäude, Fa. Schiebel, Wiener Neustadt. Kühldecken auf Basis von 

Kapillar- Rohrmatten (PP). Neusystem mit ca. 2.500 Liter Inhalt. Infolge des nicht 
sachgemäßen Materialeinsatzes von Stahl sind starke Korrosionserscheinungen aufgetreten. 
Dies hätte an sich eine Beizreinigung und eine Aufbereitung nach der ceteaqua BHM BRA 1 

erforderlich gemacht, welche aber aus Kostengründen nicht durchgeführt wurde. Festgestellt 
werden musste, dass es bereits in einem kurzen Zeitraum (ca. 4-6 Wochen) seit der 
Erstbefüllung zu Ernst zu nehmenden Korrosionserscheinungen gekommen war. Das System 
wurde erfolgreich mit einer Grundreinigung durch Einsatz eines Neutralreinigungsmittels und 
einer abschließenden Aufbereitung mit Vollschutzmitteln nach ceteaqua BHM NRA 1 
behandelt. 
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9. HEIKA Heizungsbau GmbH, Fuggerstraße 39, D- 51149 Köln, Herr Ebert 
 
 Projekt aus 2008, Büro- und Geschäftshaus „Red-Square“ Neu-Isenburg Neubau 

Kühldeckensystem unter Verwendung von Kapillar- Rohrmatten (PP). Systeminhalt ca. 
13.000 Liter. Infolge unsachgemäßer Materialverwendung (Stahl) bestand die Gefahr von 
Korrosionserscheinungen welche sowohl die sichere Funktion, als auch den Bestand des 
Netzes für die Zukunft gefährdeten. Mittels einer Grundreinigung incl. einer Aufbereitung mit 
Vollschutzmitteln wurde das System nach ceteaqua BHM NRA 1 behandelt. 

 
 
Hinweis: 

 
Beide Gesellschafter der GbR verfügen über einen Erfahrungsschatz bei der Sanierung von Systemen der 
TGA im Bereich von ca. 1.500 -2.000 Stück. Die Aufgabenstellungen dabei waren sehr different und 
beinhalteten sowohl die Sanierung von verschlammten FB- Heizungen, Systemen mit statischen HF, 
Altsysteme, Neusysteme etc.. 
Es ist der Gesellschaft wichtig darauf hin zuweisen, dass ein Teil der genannten Referenzen nicht unter 
dem ceteaqua Systemlogo realisiert wurden. Die ausgewiesenen Objekte wurde durch ein 
Franchiseunternehmen realisiert, welches heute nicht mehr am Markt platziert ist. Beide Gesellschafter 
waren zu diesen Zeitpunkten wesentliche Bestandteile des Franchisesystems, sowie an den Referenzen 
unmittelbar und maßgeblich beteiligt. Das heutige System ceteaqua ist in allen Strukturen modifiziert und 
gemessen an den heutigen Erfordernissen in Bezug auf chemotechnischem Know-how und erforderlichem 
Equipment –Stand der Technik-. 
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